
Besprechungen

eınen Erkenntnisgewınn bezüglıch der e1-rechter Friede“ VO eher Vorbehalte.
(Gemeinsam 1st beiden iındessen die schwie- I  HN Sıtuation. Dies 1St bekanntlich der

Mehrwert der komparatıven Methode.rıge Suche nach moralısch tragfahıgen Ant-
wortien 1m Hınblick auf die Frage nach der Freilich kann hıer der Sammelband noch
Legitimität VO sogenannten Praäemptiv- nıcht allzuviele Antworten liefern. Darüber
schlägen 1mM Rahmen des nach den An=- sınd sıch auch die Herausgeber 1mM klaren
schlägen VO 11 September 2001 VO der „Zweıfellos sınd noch erhebliche Anstren-
US-Regierung forcıerten „Krieges ZUNsCH nöt1g, das Instrumentarıum der
den Terrorısmus“ komparatistischen Forschung 1in eıner Dr

Zusammentassend lilßt sıch testhalten: meınsamen Anstrengung 1amerikanıscher
Miıt dem vorliegenden Buch wiırd endlich un deutscher Wissenschaftler auf das hier

behandelte Forschungsfeld anzuwendeneın interdiszıplinärer Dıialog 7zwıischen den
Katholizismen 1n Deutschland und den un: 1m Blick auf dıe Je eigenen Fragestel-
USA (wieder) aufgenommen. Der gzegensel- lungen fortzuentwickeln“ (1%) Mıt diesem
tige Austausch 1St nıcht 1L1UTLT wiıchtig für die Buch 1st jedenfalls eın Anftang gemacht
Erweıterung der Wissensbestände über den auch WE 119a  = dıe Posıtionen einzelner

Klaus Stuwejeweıls anderen, sondern ermöglıcht auch Beıträge nıcht teılt.

Psychologıe

GROM, Bernhard: Religionspsychologıe. Z1ÖSE Verhalten VO Individuen einschlief$-
üunchen: Kösel 3 23() Br. 24295 ıch der mentalen Prozesse. Eıne moderne

Religionspsychologıe oll MIt den Kon-
Bernhard Grom legt ıne Neuausgabe se1ines strukten un Methoden der Psychologie
bekannten Werks „Religionspsychologie“ faktisches relig1öses Erleben un!: Verhalten
VO  Z eın Ziel 1St neben der Darstellung des eben Religiosität differenziert ertor-
vegenwartıgen Forschungsstands dieses Be- schen, Bezug auf dıe psycho-
reichs der Psychologie auch der Entwurt e1- soz1ı1alen und individuellen Bedingungen be-
Ner Systematık des komplexen Gefüges un:! schreıiben, erklären un: vorhersagen. S1e hat

dıe weltanschauliche Neutralıtät der Psy-der Facetten VO Religiosıität. [)as 1St gelun-
SCIL Methodisch steht der Autor auf dem chologie wahren. Damit enttallen Bere1-
testen Boden der modernen Psychologıe. che mıi1t normatıven Ansprüchen W1€ ZU

Demgemäifßs stellt dıe Religionspsychologıe Beispiel die Untersuchung VO  a Erziehungs-
einen Bereich der Psychologie dar, W1e€e z zıelen eıner bestimmten Glaubengemeın-
dıe Klinısche Psychologie oder die Arbeits- schaft, also Fragen, dıe ın die Kompetenz
und Organisationspsychologıe. Miıt dieser anderer tallen. Der Autor legt Wert auf
Anbıindung betindet sıch die Religions- stematische Klärungen.
psychologıe VO Grom 1mM Kontext der CT =- Gemäfß der Leitidee des Buchs, nämlıch

der Annahme eıner Vieltalt VO  - reliıg1ösenfahrungswissenschaftlich arbeitenden und
auf StrengE Methodenkontrolle verpflichte- Einstellungen, Erlebens- und Verhaltenswei-

SC  a und ıhren Bedingungen, lıegt der Schwer-ten Psychologıe.
Für den Autor 1st der Gegenstand der KRe- punkt 1n der Entwicklung eines heurıistischen

lig1onspsychologıe kurz gefalst das relı- und diskutablen Systems der ogrundlegen-
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den Motiıve und Dımensionen des relıg1ösen Dieses Buch biıetet ine zuL esbare,
Denkens un:« Handelns. Zunächst wırd Re- spannende Lektüre. Es 1st für Studierende
lıg10sıtät als Merkmal der Persönlichkeıit eın Lehrbuch, das ın einıgen Punkten
untersucht, und ‚War ın ıhren Motiven, natürlich die für eın solches Buch nötıgen

Beschränkungen aut das Wesentliche auf-Emotionen, Kognitionen; dazu gehören auch
möglıche emotionale Störungen un! NVGI= we1lst. Es liefert Pädagogen und Lehr-
ainderte Bewufßtseinszustände WwW1€e die edi- krätten aller Schularten zahlreiche An-
tatıon, dıe austührlich behandelt wiırd, SOWIl1e auch für den Unterricht, den
mystische Erlebnisse und Besessenheıtser- Praktikern und Fachleuten 1m Bereich der

Sozialwissenschatten und nıcht zuletztebnıisse. Der 7zweıte Teil behandelt die Wech-
selwiırkungen 7zwiıischen den ıinneren emot10- Psychologen zahlreiche Hınweıse; legt
nalen und kognitıven Zuständen und den Forschungsdefizıte offen und bietet ıne
iufßeren so7z1alen Einflüssen. klug durchdachte Systematık Die LWa

Dıie Analyse erfolgt auf der Basıs 60Ö Literaturquellen sprechen für die Soli-
VO empirischen Fakten un gegenwartıgen dıtät dieser Arbeiıt. Der deutschsprachigen

Religionspsychologe wiırd eın systematı-Theorien der Psychologie. Die Darstellung
wiırd durch die Schilderung VO Studien sches Fundament angeboten.
un:« durch Fallbeispiele AUS den sroßen Edgar Schmuitz
Relig10nen aufgelockert, wodurch ınteres-

Vergleiche möglıch werden. Es WC1I -

FEckhardden Fragen aufgeworten w1e Fördert Reli- FRICK, LAUTENSCHLAGER,
o10S1tät die seelische Gesundheıt, oder tührt Bruno Auf Unendliches bezogen. Spir1-
S1E eiıner neurotischen Fehlentwicklung? tuelle Entdeckungen be1 Jung Mun-
Was sınd dıe psychischen Ursachen VO chen: Kösel 2008 204 17295
rel1g1ös motivılıerten Fehlhaltungen w1e
Fundamentalısmus, Fanatısmus, Autori1- DDas Modewort „spırıtuell“ verlıert se1ıne
tarısmus? Wo liegen die Gründe für die Kraft, WE nıcht durch Be-
Rechtfertigung VO Gewaltbereitschaft AaUuUs stımmungen aufgeladen wiırd. Die Autoren
relig1ösen Motiven? Wıe kommt relı- FEckhard Frick un: Bruno Lautenschla-
o1Öös-neurotischen Schuldgefühlen? uch CI verbinden MIt GCar] (zustav Jung,
Merkmale VO  S Religiosıtät W1e€ Vernunft- der se1n Leben lang VO Religiösen beun-
teindlichkeit ETSUS Vernunftoffenheit WEETIT>= ruhigt WATFT. Die sıeben Kapıtel bringen
den erortert. Eınen gewichtigen Teıl nımmt Texte Jungs über Gestalten der Bıbel,
Religiosıtät als iıne mögliche persönliche der Geschichte und des Mythos und erläu-
Bewältigungs-Ressource 1n unterschıiedli- tern s1e jeweıls durch Dialoge der Autoren,

dıie als Theologen W1€ als Psychoanalytikerhen Varıatiıonen eın Die Lernprozesse
der indıvıduellen relıg1ösen Entwicklung (Jungscher Rıchtung) kompetent siınd.
1MmM Spannungsfeld VO  a} Fremd- und Selbst- Das Kapıtel „Hıob“ erwähnt den
soz1alısatıon werden 1mM Rahmen der PSY- Protest Jungs 1m Kontirmanden-Un-
chologischen Lerntheorien erortert. Die terricht, klärt VOT allem den Unterschied
zuweiılen gegensätzlıchen Befunde werden zwischen Gott und den Gottesbildern, den
kritisch un: sachlich diskutiert. Der Autor Jung durchaus 1M Blick habe Der
Aßt alleın dle Fakten sprechen un: versucht theologische Hınwelıs auf dıe Solidarisie-
nıcht, dem Leser eınen Standpunkt LUNS (Csottes MIt 10b „Gott selber 1St
schmackhaftt machen. H65 präazısıert: der Schrei Jesu Kreuz
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